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Schwann, Dr. Bartram, Geiger (München), Elsner, 
Dr. Elbrächter und Genossen 
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Die Kleine Anfrage wird Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundes- 
minister der Finanzen wie folgt beantwortet: 

1. Das vom Herrn Präsidenten des Bundesrechnungshofs als dem 
Bundesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung erbetene 
Gutachten über eine zweckmäßige Organisation des Deutschen 
Wetterdienstes Hegt noch immer nicht vor. Es wird nunmehr damit 
gerechnet, daß es in etwa 14 Tagen fertiggestellt Ist. 

2. Es ist mir bekannt, daß die vorläufigen Verlautbarungen über 
dieses erwartete Gutachten gewisse Beunruhigungen hervorgerufen 
haben. Die Protestschreiben, die mir in diesem Zusammenhang 
zugegangen sind, habe idi mit meiner Stellungnahme dem Herrn 
Bundesbeauftragten zur Verwertung bei der Erstellung seines Gut- 
achtens übersandt. 

3. Gemäß § 4 Abs. 4 des Gesetzes über den Deutschen Wetterdienst 
vom 11. November 1952 (BGBl. I S. 738) soll die „Verwaltungs- 
ordnung des Deutschen Wetterdienstes” insbesondere den organi- 
satorischen Aufbau der Anstalt Deutscher Wetterdienst regeln. 
Deshalb habe Ich auf Verlangen des Bundesbeauftragten für Wlrt- 
schaftlidikeit in der Verwaltung bisher den Erlaß über die Verwal- 
tungsordnung des Deutschen Wetterdienstes bis zum Vorliegen des 
Gutachtens des Bundesbeauftragten zurück gestellt. Die Verwaltungs- 
ordnung für den Deutschen Wetterdienst wird von mir unmittelbar 
nach Abschluß der Neuorganisation des Deutschen Wetterdienstes 
erlassen werden. 
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4. Der Herr Bundesminister der Finanzen hat sich am 22. Januar 1955 
mit der Einstellung des Wetterdienstpersonals, das für das Fischerei- 
forschungsschiff „Anton Dohrn” benötigt wird, einverstanden erklärt. 
Voraussiditlich wird dieses Personal rechtzeitig mit der Indienst- 
stellung des Schiffes zur Verfügung stehen. 

5. Die Bundesregierung ist bestrebt, mit der Neuorganisation des 
Deutschen Wetterdienstes die notwendigen Voraussetzungen dafür 
zu schaffen, daß die bereits vorliegenden und die neu hinzu- 
kommenden Aufgaben mit dieser Organisationsform durch geführt 
werden können. Ob die dafür erforderlichen Arbeiten noch vor 
Abschluß der Haushaltsberatungen 1955 beendet sein werden, läßt 
sich zur Zeit noch nidit übersehen. 


Dr.-Ing. Seebohm 



